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GÜNTHER E. THÜRY 

War Tibull in Gallien? 

Am Eingang der Elegie 1, 7, die seinem Freund und Gönner Messalla zum Ge
burtstag gewidmet ist, ruft Tibull eine Reihe von Flüssen als Zeugen dafür an, daß er 
Messalla bei dessen Entsendung nach Südfrankreich dorthin begleitet habe. Einer dieser 
Flüsse sei Carnutis ... flavi caerula lympha Liger, also "der blonden Karnuten blauer 
Loirestrom" (l, 7,12). An dieser Erwähnung der "blauen Loire" hat zu Anfang unseres 
Jahrhunderts J. P. Postgate Anstoß genommen l . Er war der Frage nachgegangen, ob 
denn die Loire wirklich blau sei. Man hat zwar gegen diese Fragestellung eingewandt, 
daß unter bestimmten Bedingungen die meisten Flüsse blau seien2. Aber Postgates 
Anliegen scheint dennoch berechtigt. Die Farbe von Gewässern wird durch verschie
dene Faktoren bedingt: durch Spiegelung des Himmels und der Ufer; durch den blauen 
Farbton des reinen Wassers; durch mitgeführte Stoffe3. Aus diesen Komponenten er
geben sich Farbeigenheiten, die für einzelne Flüsse oder Flußabschnitte durchaus ty
pisch sind. 

Bei seinen Recherchen über die Farbe der Loire kam nun Postgate zu dem Ergeb
nis4: "I can find nothing to show that they (sc. die Wasser der Loire) are blue in any 
part of their course". Gestützt auf Äußerungen über die Farbe des Flusses, die er in ei
ner geologischen Fachzeitschrift, in einem geographischen Lexikon und in einem Rei
sebericht fand, erklärte Postgate die "blaue" Loire Tibulls für eine dichterische Erfin
dung und zog den Schluß, Tibull könne wohl die Loire nicht selbst gesehen haben und 
sei in Wirklichkeit auch gar nicht in Frankreich gewesen5. 

Daß "blau" für die Loire kein passendes bzw. kein auf Autopsie beruhendes Epithe
ton sei, haben seit Postgate andere wiederholt6. Wie Tibull aber auf den Gedanken 
kam, es zu verwenden, glaubte vor dreißig Jahren J. P. EIder klären zu können7. Er 
meinte, man dürfe nicht die Frage stellen, wie realitätsgetreu Tibull sei, sondern wel-

11. P. Postgale. Messalla in Aquitania, The Classical Review 17 (1903) 116. 
2 J. P. Eider, Ti/milus, Ennius (IIut the BIll Loire. Transactions and Procecdings of the 

American Philological Associalion 96 (1965) 101, Anm . 15. 
3E. Oellillger, Die Farbe des WO.l'.I'ers, Berlin 19J9; F. Sauberer, F. Ruttner, Die Strah

Lun~SI'(!,.htilfllisse (ler Bill//(mg ,wässer, Leipzig 1941, 116ff. 
Poslgate (0. Anrn. I) 116. 

50cn Tibullvers I , 7, 9 1/01/ sille me est tibi (sc. dem Messalla) partus honos hielt 
Pos~atc flir korrupt: Postgate (0 . Anm. 1) 115ff. 

F. Della Corte, Tilmllo e l"Egillo Maia 18 (1966) 331f.; K. F. Smith, The ELegies 0/ 
ALbius Tibullus , Darmstadt 1971 (Nachdruck), 326. - Als "banal" bezeichnet E. de Saint
Denis die Wortwahl Tibulls: E. de Saint-Denis, Le role de La mer dans La poesie Latine, Paris 
1935 (Di ·s.), 298. 

7Elder (0. Anm. 2) 97ff. 
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che Lektüre älterer Dichter sich in seinen Formulierungen niederschlage8. In diesem 
Fall müsse die Anregung für die Wortwahl des Tibull bei Ennius Ann. 377 (ed. 
Skutsch) gesucht werden, wo es - mit der Verwendung des gleichen Farbkontrastes 
zwischen caerul( e )um und flavum wie bei Tibull 1, 7, 12 - über das Meer heißt: 

Verrunt extemplo placide mare: marmore flavo 
caeruleum spumat sale conferta rate pulsum. 

Dieser Hinweis Elders auf die Enniusstelle ist zwar gewiß wertvoll und wird zu 
Recht bestehen. Aber liegt hier wirklich die einzige Erklärung dafür, daß Tibull das 
Wasser des Liger caerula nennt - was übrigens die früheste bezeugte Verwendung die
ses Epithetons für einen fluß ist? Es scheint doch an der Zeit, auch darauf hinzuwei
sen, daß die Charakterisierung der Loire als "blau" einer Überprüfung durch Autopsie 
oder durch einen Vergleich mit Farbbildem9 sehr gut standhält. Blau ist auf weite 
Strecken eine in der Tat für die Loire sehr typische Farbe - was aber nicht heißt, daß 
sie nicht stellenweise andere Färbungen annehmen kann, wenn sie z. B. bewaldete Ufer 
widerspiegelt lO . So ist denn auch in der modernen französischen Literatur von der 
blauen Farbe der Loire die Rede - zumindest bei Paul Fort (1872-1960), der das Blau 
des Stromes in seinen "Ballades franc;:aises" mit der Farbe der französischen Gendarme
rie vergleicht und von der "Loire avanc;:ant, bleu-gendarrne" sprichtli. 

Halten wir als Ergebnis also fest: der Einwand Postgates gegen die Annahme einer 
Anwesenheit Tibulls in Gallien kann als erledigt betrachtet werden; und die "blonden 
Kamuten am blauen Loirestrom" sind nicht nur als Wiederaufnahme und Variation ei
nes literarischen Motivs zu verstehen, sondern entsprechen außerdem auch der Realität. 

Roggenäcker 14 Günther E. Thüry 
D-71 131 Unterjettingen 

8Eldel' (0 . Anm . 2) 101. 
9Es mag geni.igen, hier auf das Einbandbild des Buches von M. Provost, Le Val de Loire 

dans l 'AllliqltillJ (5-2c supplement a Gallia) , Paris 1993, hinzuwe i en. 
10Ygl. etwa auch L -L. Delpal Loil'e-Tlll f iir Sie, BOl1n 1976, 13. 
II p. Port, (EI/ II/'es cOlI/pleres . BaI/ades ! rall [-tl ;ses CI Clironiqllcs de France, Bd. 12, Pa

ris 1948, 17f. - Etwas anders nuancierend, schrieb Auguste Rodin, Les cathidrales de 
France, Paris 1983, 157: "Ce gris fin, ce gris doux de la Loire sous les nuages ... Loire 
d'acier". 




